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Allgemeine Hinweise

ACHTUNG: 
Kontrollieren Sie die Ware bei Anlieferung auf Beschädigung!

Eventuelle Transportschäden sind bei der Anlieferung unverzüglich festzustellen, im Frachtbrief 
zu vermerken und umgehend an die Firma Pfeuffer GmbH zu senden!

Werden Beschädigungen nicht in Anwesenheit des anliefernden Spediteurs auf dem Fracht-
brief vermerkt, können wir diesen Schaden nicht für Sie regulieren!

Die Elemente sind mit einer Schutzfolie überzogen. Die Folie ist vor direkter Sonneneinwirkung zu 
schützen und baldmöglichst nach Inbetriebnahme abzuziehen!

Vor Arbeitsbeginn bitte die Lieferung auf Vollständigkeit überprüfen!

1. Vorbereitung der Montage
Vor Einbau der Kühl-/ Tiefkühlzelle müssen nachfolgende Punkte erfüllt sein:

1.1.	 Der Raum, in der die Zelle aufgestellt wird, muss trocken sein. Um eine ausreichende 
	 Luftzirkulation zu gewährleisten, ist ein Wandabstand zwischen Zelle und Mauerwerk von 
	 mindestens 50 mm einzuhalten.

1.2.	 Der Untergrund, auf dem die Zelle montiert wird, muss fest und eben, mindestens gemäß 
	 Zeile 4 der DIN 18202, Tab. 3 sein. Um Qualitätseinbußen und zusätzlichen Aufwand durch 
	 Einbringung von Unterlegkörpern zu vermeiden, empfehlen wir selbstnivellierenden Fließ-
	 estrich als Untergrund. Anderenfalls sind Unebenheiten des Untergrundes durch Überspach-	
	 teln etc. bauseitig vor Montage der Zelle auszugleichen.
	 Die Ebenheit kann mittels Meßlatte nach DIN 18202 ermittelt werden.

1.3	 Zellenelemente, die verstaubt oder durch Öl (Fett) verunreinigt sind, müssen vor Montage-
	 beginn an den Stirnseiten mit Reiniger gesäubert werden, um eine haltbare Abdichtung zu
	 erhalten.

1.4.	 Prüfen Sie den Transportweg von der Abladestelle zum Aufstellungsort insbesondere hin-
	 sichtlich ausreichend großer Durchgangsöffnungen, um auch die großen Elemente der 
	 Lieferung problemlos zum Ziel bringen zu können.

1.5.	 Wird eine Kühlzelle im Freien oder in einem Bereich aufgestellt, in dem ungehinderter 
	 Witterungseinfluss wie Schneelast, Regenwasser und Winddruck besteht, ist die Zelle durch
	 örtliche, und geeignete bauseitige Baumaßnahmen (Überdachung selbsttragend) zu schützen.

	 Bei Kühlzellen, die im Freien aufgestellt werden, können Verfärbungen der Lackierung durch 	
	 UV-Einwirkung auftreten.
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Zellenmontage

Die einzelnen Zellenelemente sind mit Nummern gekennzeich-
net. Anhand dieser Nummern und der beiliegenden Zeichnung 
ist die Anordnung der Zellenelemente festzustellen.

Die Zellenelemente werden durch eingeschäumte Hakenver-
schlüsse verbunden (Abb. 1). Diese sind von den Zelleninnen-
seiten zu betätigen. Vor der Montage ist durch Linksdrehen zu 
prüfen, ob alle Spannschlösser geöffnet sind. 

2. 1.	 Zellen ohne Kunststoff-Distanzringe (Unterlegring)
	
	 Bei nicht waagrechten Böden, bzw. unebenen Flächen sind die Maßdifferenzen durch geeignetes 	
	 Unterlegmaterial bauseits auszugleichen.

Alle Fügearbeiten sind sehr sorgfältig durchzuführen, um Eindringen von Wasser und 
Schmutz absolut zu vermeiden.▲ !

2. Montage der Bodenelemente 

2. 2.	 Zellen mit Kunststoff-Distanzringen:
	
	 Die schwarzen Kunststoff-Distanzringe sind der 
	 angelieferten Zelle beigelegt.
	 Kunststoff-Distanzring:	
	 Artikelnr.: 800552 Ø 253 mm,	Dicke 25 mm
	 Artikelnr.: 860323 Ø 253 mm,	Dicke 10 mm
	 Ausgleichsringe:
	 Artikelnr.: 860314 Ø 253 mm,	Dicke 2 mm
	 Artikelnr.: 860314 Ø 253 mm,	Dicke 3 mm

Ø 253 mm

•	 Die Außenmaße der Zelle sind auf der vorgesehenen Fläche zu kennzeichnen.
•	 Die zur Aufstellung der Zelle benötigte Fläche muss sauber und fest sein.
•	 Ermitteln Sie den höchsten Punkt auf der Aufstellungsfläche für die Zelle.
•	 Legen Sie die Kunststoff-Distanzringe auf den Boden aus.
•	 Die restlichen Kunststoff-Distanzringe sind nach dem höchsten liegenden Ring auszurichten. Höhen-

differenzen sind durch unterlegen geeigneter Materialien (GFK oder Bleche, Abmessungen ca. 253 x 
253 mm) auszugleichen.

Hinweis! Die Unterlegmaterialien müssen unter den Bodenelementen so angeordnet werden, dass sie 
unter den jeweiligen Elementstößen liegen und einen max. Achsabstand von 600 mm nicht überschreiten.

(Abb. 1)

(Abb. 2)
Bitte achten Sie auf den jeweiligen Verlegeplan!▲ !
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2. Montage der Bodenelemente

(Abb. 3)

3. 1.	 Zuerst wird nun ein Wand-Eck-Element (Abb. 4) in die Bodenisolierung gestellt und weitere
	 Wandelemente angeschlossen (Abb. 5 und Abb. 6). Nach Montage des zugehörigen Elements 		
	 an der Stirnseite (Abb. 7) wird ein Deckenelement aufgelegt (Abb. 8). Diese werden mittels der 		
	 Hakenspannverschlüsse an der Zelleninnenseite festgezogen. Anschließend werden wieder 		
	 zwei Wandelemente und ein Deckenelement montiert und befestigt usw. bis die Zelle ganz 		
	 geschlossen ist.

3. 2.	 Das Türenelement wird wie ein Wandelement eingebaut und mit den Hakenverschlüssen mit 		
	 den anderen Elementen verbunden. Anschließend wird die Tür auf Dichtigkeit geprüft. Ist die 		
	 Kühlraumtür z. B. an einer der oberen Ecken undicht, dann wird der diagonal gegenüberliegende 
	 Verschluß geöffnet, das Türblatt etwas nach außen gedrückt und der Haken wieder verriegelt.

3. Montage der Wand- und Deckenelemente

2. 3.	 Der Zellenboden hat zwei Eckelemente, die durch be-
	 liebig viele Zwischenelemente erweitert werden können	
	 (Abb. 3) 
	 Siehe „Montagehinweis STANDARD-Zelle“

ACHTUNG: Bei Zellen mit großen Temperaturunterschieden 
(z. B. Bäckerei-, Leichenzellen, Schockfrostern oder Sonderan-
wendungen usw.) sind die Bodenelemente  mit Silikon abzudich-
ten.
Siehe „Montagehinweis Bäckerei-Zelle“

Der durchgängigen Dampfbremse und Abdichtung ist größte Aufmerksamkeit zu widmen, damit die 
Dämmpaneele nicht durch Auffrieren zerstört werden! 

Lassen Sie im Zweifelsfall die Zelle von uns oder einer anderen Fachfirma montieren.

2. 4.	 Die Elementverbindung der Bodenelemente erfolgt nach dem Nut- und Federsystem. 
	 Prüfen	Sie, ob die eingeklebten Dichtungen unbeschädigt und vollständig sind. Durch die 
	 eingeschäumten Exzenterspannschlösser (=Hakenverschlüsse) werden die Elemente absolut 
	 eng und dicht miteinander verbunden. Das Zusammenziehen der Bodenelemente durch die 	
	 Exzenterspannschlösser wird mit einem 	
	 Sechskantstiftschlüssel (Inbusschlüssel), Größe 8 durchgeführt (Abb. 1).

2. 5.	 Es ist darauf zu achten, dass die Bodenelemente in gerader Flucht zueinander verlegt 		
	 werden. Weiterhin sollte die waagerechte Verlegung der Bodenelemente nochmals mittels 	
	 einer Richtlatte und/oder Wasserwaage nachkontrolliert werden.

Hinweis! Prüfen Sie vor dem Zusammenschieben der Bodenelemente den Sitz und Lage der 	
	     Dichtungen.
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(Abb. 4) (Abb. 5)

(Abb. 6) (Abb. 7)

(Abb. 8)

3. Montage der Wand- und Deckenelemente
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3. Montage der Wand- und Deckenelemente
3. 3.	 Abhängung der Deckenelemente an bauseitiger Decke ab einer Spannweite von > 4500 mm.

(Abb. 9)

(Abb. 10)

3. 3. 1	 Bohrung im Deckenelement (Abb. 9)

3. 3. 2	 Stahl-Lochband in Deckenelement (Abb. 10)
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4. Montagehinweis Standard-ZELLE
ABDICHTUNG / VERFUGUNG:
Zusätzliche Verfugung bei der Zellenmontage
Elementübergang Wandecke bzw. WAND/DECKE und WAND/BODEN
Dichtmasse:

Selbstklebendes 
Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen (ohne Glättmittel)

Selbstklebendes Dichtungsband

Kunststoff-Verschlusskappe

Selbstklebendes 
Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen (ohne Glättmittel)

Selbstklebendes Dichtungsband

W = Warmseite
K = Kaltseite

= 9 m / Kartusche6
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Moosgummi
schwarz Ø 15 mm

Selbstklebendes Dichtungsband

Selbstklebendes Dichtungsband
Kunststoff-Verschlusskappe

Selbstklebendes Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtmasse verfugen

Dichtmasse 

CNS-Verschlussbolzen

W = Warmseite
K = Kaltseite

Zusätzliche Verfugung bei der Zellenmontage
Elementübergang Wandecke bzw. DECKE/DECKE und BODEN/BODEN
Dichtmasse:

4. Montagehinweis Standard-ZELLE
ABDICHTUNG / VERFUGUNG:

= 15 m / Kartusche
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5. Montagehinweis BÄCKEREI-ZELLE
ABDICHTUNG / VERFUGUNG:
Zusätzliche Verfugung bei der Zellenmontage
Elementübergang Wandecke bzw. WAND/DECKE und WAND/BODEN
Übergang RAL/RAL: Dichtmasse
Übergang CNS/CNS: Dichtmasse + Haftreiniger

= 9 m / Kartusche6= 15 m / Kartusche

Selbstklebendes 
Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen (ohne Glättmittel)

Selbstklebendes Dichtungsband

Kunststoff-Verschlusskappe

Selbstklebendes 
Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen (ohne Glättmittel)

Selbstklebendes Dichtungsband

W = Warmseite
K = Kaltseite

zusätzlich mit 
Dichtungsmasse 
verfugen

zusätzlich mit 
Dichtungsmasse 
verfugen
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5. Montagehinweis BÄCKEREI-ZELLE
ABDICHTUNG / VERFUGUNG:
Zusätzliche Verfugung bei der Zellenmontage
Elementübergang Wandecke bzw. DECKE/DECKE und BODEN/BODEN
Übergang RAL/RAL: Dichtmasse
Übergang CNS/CNS: Dichtmasse + Haftreiniger

= 15 m / Kartusche
zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen

Selbstklebendes Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen

zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen

Selbstklebendes Dichtungsband

Selbstklebendes Dichtungsband

Moosgummi
schwarz Ø 15 mm

CNS-Verschlussbolzen
Dichtmasse

Kunststoff-Verschlusskappe

W = Warmseite
K = Kaltseite
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6. Montage eines zusätzlichen Bodenbelages
Reinigen der zu verklebenden Flächen, Verarbeitungstemperatur, Sicherheitshinweis

Vor dem Verkleben und Ausfugen der Teile müssen alle Flächen, welche mit der Dichtmasse 
Sikaflex-228 abgedichtet werden sollen fett-, öl-, staubfrei sein.

Die Blechwanne wird nur im Randbereich mit SIKA-Primer 210 vorbehandelt. Hierzu dient der 
mitgelieferte Spezialschwamm Basotect®. Die Temperatur der zu verklebenden Teile, sowie die Um-
gebungstemperatur muss im Bereich 5 °C bis 37 °C liegen. 

Hinweis: Bei der Verarbeitung von Sikaflex ist für gute Lüftung zu sorgen. Weitere Sicherheitshinweise 
entnehmen Sie dem Sicherheitsdatenblatt zum Produkt.

Die zu verklebenden Teile sind mit Sika-Primer siehe Abb. 11 a, b zu benetzen und ablüften zu lassen.

Oberfläche geeigneter Primer geeignetes Werkzeug

ALU, Metall, GFK Sika-Primer-210 T Lappen

Holz Sika-Primer-215 Pinsel

Anschließend ist Sikaflex-228 vollflächig mit einer Zahnspachtel, vergleichbar wie beim Fliesenlegen, 
auf das Bodenelement vollflächig aufzutragen. Nun ist die gesamte Sikafläche leicht mit einem Wasser-
zerstäuber einzusprühen.

Abb. 11 b
Blechstöße OHNE nachträgliches 
verschweißen der Fuge

Abb. 11 a
Blechstöße MIT nachträglichem verschweißen der 
Fuge
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Bodenelement

Wandelement

CNS 1.4301 3,0 mm
Korn 40, Gebürstet

Einbringen der Wanne

Die Wanne wird nun auf das Sikaflex-Bett aufgelegt. 
Die Abbindezeit von Sikaflex beträgt 1 - 2 Stunden 
(bei 23 °C / 50 % r. F.). Um übliche, materialbeding-
te Wölbungen im Wannenblech auszugleichen, ist 
die Blechwanne bis zum Aushärten des Kleber zu 
beschweren. Nach 3 - 5 Tagen ist die Endfestigkeit 
erreicht.

Seitliche Abdichtung

Der Raum zwischen seitlicher Hochkantung der 
Wanne und den Wandelementen ist komplett mit 
Silikon auszufugen. 

Die Silikonfuge ist in regelmäßigen Abständen auf 
Abriß und Dichtheit zu kontrollieren und ggf. sofort 
auszubessern.

7. Kühlzellen ohne Bodenelemente
7. 1.	 Reihenfolge und Montageablauf ist identisch, wie unter Punkt 3 beschrieben.

7.2.	 U-Profile aus beschichtetem Blech oder Edelstahlblech mit	geeigneten Dübeln, Schrauben am 	 	
	 Boden befestigen.

7.3. 	 Dann werden die Wandelemente in die U-Profile gestellt (Abb.8) und die Deckenelemente auf-
	 gelegt. Siehe „Montagehinweis STANDARD-Zelle ohne Boden“

6. Montage eines zusätzlichen Bodenbelages

Silikon
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8. Montagehinweis Standard-ZELLE ohne Boden
Zusätzliche Verfugung bei der Zellenmontage
Elementübergang Wandecke bzw. WAND/DECKE und WAND/BODEN
Dichtmasse:

Selbstklebendes 
Dichtungsband

zusätzlich mit Dichtungsmasse verfugen
(ohne Glättmittel)

Selbstklebendes Dichtungsband

Kunststoff-Verschlusskappe

W = Warmseite
K = Kaltseite

= 9 m / Kartusche6

= 5 m / Kartusche
zusätzlich mit Dichtungsmasse 
verfugen

zusätzlich mit Dichtungsmasse verfugen
(ohne Glättmittel)

zusätzlich mit 
Dichtungsmasse 
verfugen
(ohne Glättmittel)
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9. Abschlussarbeiten
9. 1.	 Nach dem Zellenaufbau wird die Schutzfolie bauseits von der Oberfläche abgezogen.

9.2.	 Zum Reinigen der Flächen dürfen nur handelsübliche milde Reinigungsmittel verwendet werden.

9.3. 	 Die Elementschließlöcher BODEN/BODEN werden mit Edelstahlkappen verschlossen.
	 ACHTUNG: Bitte ausschließlich Kunststoffhammer verwenden.

Abb. 01 Standardboden Abb. 02 Wannenboden

Abb. 03 Bodenwanne Abb. 04 Bodenblech

10. Bodenausführung
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10. Bodenausführung
10. 1 	 Standardboden (Abb. 01)

RUTSCH-
HEMMKLASSE
R11 oder R12

Exzenterschlösser

Edelstahl
0,7 / 1,0 / 1,5 / 1,9 mm
+ Druckverteilerplatte

Bodenaufbau
80 / 100 / 120 / 150 mm

10. 2 	 Wannenboden (Abb. 02)

Edelstahl
0,7 / 1,0 / 1,5 / 2,0 mm
+ Druckverteilerplatte

Bodenaufbau
80 / 100 / 120 / 150 mm

RUTSCH-
HEMMKLASSE
R11 oder R12

Exzenterschlösser 20 mm (Aufkantung)
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10. Bodenausführung
10.3 	 Bodenwanne (Abb. 03)

Bodenaufbau
80 / 100 / 120 / 150 mm

40 mm (Aufkantung)

RUTSCH-
HEMMKLASSE
R11 oder R12

Exzenterschlösser

Edelstahl
1,9 / 3,0 mm
(optional Druckverteilerplatte)

Bodenblech als Wanne ausgeführt
OPTIONAL. Blechstöße können vor 
Ort verschweißt werden

Hinweis:
Alle Bodenvarianten sind als VAKompakt 
Zellenboden lieferbar!
Fordert die Baustelle sehr dünne Bodenhöhen 
bei gleichbleibend hohen Dämmeigenschaften, 
eignen sich die VAKompakt-Bodenelemente mit 
VIP Hochleistungs-Dämmung. Sie ermöglichen bei 
einer maximalen Aufbauhöhe von 60 mm die Rea-
lisierung von Tiefkühlräumen mit einer Raumtem-
peratur von -25 °C.

Hinweis:
Bei Räumen, die mit Minustemperaturen betrieben 
werden, muss gegen Frost und Feuchtigkeit vorge-
sorgt werden, um Schäden zu vermeiden. 
Abhilfe schaffen da spezielle Kunststoffringe unter 
den Zellenboden, die eine Bauseitige Zwangsbe-
lüftung ermögliche. (Siehe Seite 4)
Alternativ dazu ist der Einsatz einer elektrischen 
Unterfrierschutzheizung optimal geeignet, um das 
Gebäude vor Feuchtigkeit oder im Schlimmsten 
Fall vor Eis zu schützen.

60 mm 

PUR-Bodenelement inkl.
VIP Hochleistung-Dämmung

Kunststoffringe Unterfrierschutzheizung
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11. Anleitung Reinigung, Pflege und Wartung
11. 1 	 Allgemeine Hinweise

•	 Bei Reinigungsarbeiten sind die elektrischen Bauteile spannungsfrei zu machen.
•	 Hochdruckreiniger und Dampfreiniger dürfen nicht verwendet werden.
•	 Alle Bodenvarianten sind nicht geeignet für stehendes Wasser.
•	 Beachten Sie die Anwendungsvorschriften der Hersteller bei den eingesetzten 		

Reinigungsmitteln.
•	 Bei der Desinfektion der Zellen sind nur Mittel zulässig, welche die Oberflächen-	 	

materialien nicht angreifen, verfärben oder andere Änderungen erzeugen (Aufwei-
chung oder Ablösung von Deckschichten). 

•	 Leichtmetalltüren nach Abziehen der Folie mit Schutzlack überziehen. Es besteht die 
Gefahr der Oxydationserscheinung. 

•	 Oberflächen dürfen nicht mit ferritischem Material in Berührung kommen (Rostgefahr)! 
•	 ACHTUNG! Zementschleierentferner und chloridhaltige Reiniger bringen bei falscher 

Anwendung auch Edelstahl zum Rosten! 
•	 Elektrische Anbauteile, wie Heizung, Elektroantrieb, sind ausschließlich vom Elekt-

ro-Fachbetrieb anzuschließen. 
•	 Elektrische Heizungen (Türrahmen-/Türblattheizungen, beheizte DA-Elemente, be-

heizte Schlösser, etc.) dürfen nur dann eingeschaltet sein, wenn der dahinter liegende 
Tiefkühlraum eine Raumtemperatur von< -5 °C hat. 

		  Wenn nötig Regelung einbauen, um Überhitzung zu vermeiden! 
•	 	Kälteisolierung von Türanlagen und Paneele nicht über +70° C aufheizen. 

Nach der Desinfektion mit einem geeigneten Mittel sind die Oberflächen, sofern sie nicht neutral sind, 
wieder zu neutralisieren.

Informationen über die Eignung eines Desinfektionsmittels sind dem Sicherheitsdatenblatt oder ähnli-
chen Informationsschriften des jeweiligen Herstellers solcher Desinfektionsmittel zu entnehmen.

Die Häufigkeit der Reinigung richtet sich nach den örtlichen Umgebungsbedingungen und dem sich 
daraus ergebenden Verschmutzungsgrad. 

11. 2	 Reinigung und Pflege von Oberflächen aus rostfreiem Edelstahl
	
	 Regelmäßige Reinigung von verstaubten Oberflächen:

•	 	Verwenden Sie weiche Baumwolltücher (Flanell) zur Trockenreinigung.
•	 Edelstahl-Zellenboden mit handelsüblichen Edelstahl-Reinigern (z. B. Stahlfix) 	 	

behandeln
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11. 3. Wartung
 
•	 Beim Einbau von Kühlraumtüren auf die fachmännische Ausführung der Dampfbremse achten. 

Gleiches gilt für die Aufstellung von Kühlzellen. Dichtfugen sind Wartungsfugen und deshalb lau-
fend auf Dichtheit zu prüfen. 

•	 Undichte Stellen müssen sofort ausgebessert werden, um Wassereintritt und Dampfdiffusion zu 
unterbinden. Bei Durchbrüchen durch Kühlraumtüren und -zellen ist ebenfalls auf die fachmän-
nisch ausgeführte Dampfbremse zu achten. 

•	 Chromnickelstahltüren und Chromstahltüren sind weitgehend säurebeständig. Als Pflegemittel 
empfehlen wir jedes handelsübliche Edelstahl-Pflegemittel, welches Sie nach Entfernung der 
Schutzfolie verwenden. Diese Behandlung nach Bedarf und Beanspruchung, jedoch mindestens 
monatlich wiederholen. 

•	 Schließung und Notlöse bei Inbetriebnahme bzw. je nach Bedarf und Beanspruchung, jedoch 
spätestens alle vier Wochen überprüfen. 

•	 Alle Beschlagteile regelmäßig auf festen Sitz prüfen, Schrauben nachziehen und alle beweglichen 
Teile spätestens alle sechs bis acht Wochen mit kältebeständigem Fett schmieren. 

•	 Wartung regelmäßig alle sechs Monate durchführen (Dichtungen prüfen usw.). Die Dichtungen 
mit Silikonspray geschmeidig halten. Bei Reinigung mit Dampfstrahler sind die Wartungsintervalle 
entsprechend zu verringern, die Dichtungen sollten dann wöchentlich imprägniert werden! Falls 
zum Reinigen saure oder alkalische Reiniger verwendet werden, sind die gereinigten Flächen 
unmittelbar nach der Reinigung mit Trinkwasser abzuspülen! 

	 Reinigung von leichten Verschmutzungen:
	

•	 	Verwenden Sie neutrale Reinigungsmittel zur Nassreinigung. Spülen Sie anschließend 
mit Wasser.

•	 	Verwenden Sie möglichst weiches Wasser, um Kalkablagerungen zu vermeiden.
•	 	Trocknen Sie anschließend die Oberfläche mit weichen Baumwolltüchern (Flanell).

	 Reinigung von starker Verschmutzung:

	 Bei sehr starken Fettverschmutzungen (verharzte Öle und Fette) helfen Lösemittelreiniger 	
	 oder Schleifmittel freie  Emulsionen.	

▲ !
Nicht geeignete Reinigungsmittel für Oberflächen aus rostfreiem Edelstahl

•	 Scheuermittel, agressive Reinigungsmittel (alkalisch oder sauer)
•	 Poliermittel oder Polierpasten
•	 abrasive Tücher oder Faserschwämme

11. Anleitung Reinigung, Pflege und Wartung



Montageanleitung: 
Kühl- und Tiefkühlzelle
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Einbau- und Montageanleitung

Technische Änderungen vorbehalten!

•	 Kraftbetätigte Tore müssen vor der ersten Inbetriebnahme und mindestens einmal jährlich von ei-
nem Sachkundigen auf ihren sicheren Zustand geprüft werden (ZH 1/494, EN 12453, EN 12445). 
Die Panikfunktion D-Einrichtung ist alle sechs Monate zu prüfen! Täglich vor Arbeitsaufnahme die 
Funktion der Schließkantensicherung prüfen. Bei Fehlfunktion sofort Kundendienst rufen! Keines-
falls die Schließkantenschutzfunktion überbrücken (Unfallgefahr)! 

•	 Falls Antriebskette, Antriebskette nicht mit leichtflüssigen Schmierstoffen ölen! 
•	 An Brandschutztüren sind die Quellstreifen vor Feuchtigkeit zu schützen. 
•	 Oberfläche der feuerbeständigen Tiefkühlraumtüre Typ 101/110 niemals anbohren oder lochen! 
•	 Bei Außerbetriebnahme der Kühlzelle, d. h. wenn das Kälte-System abgeschaltet wird, muss die 

Heizung ganz abgeschaltet werden. (Brandgefahr und Gefahr von Korrosion durch Ausgasen des 
PVC - Rahmenprofils.

•	 Bei Fehlfunktion sofort einen Fachbetrieb verständigen!

Einbau-und Wartungsanleitung beachten, sonst entfällt der Garantieanspruch! 

11. Anleitung Reinigung, Pflege und Wartung
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